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Stï. 52

©enehmigung eines SauprojefteS, baS bereits in Slngriff
genommen, umflögt, bat fegt ein aargauifcl)eS ©täbtletn
erfahren. @ht ißrioatmann hatte ein £>au§ am dingang
ber ©labt niebergeriffen unb mar im Segriff, nach be

rettS genehmigten planen einen Neubau ju erfteüen, ber
etwas über bie £>äuferfront oorfianb, roobei ein Sau&en»

burdhgang für guggättger einen originellen ÎHftfchlug ber
©äffe biiben foflte. ®aS pagte nun benen rtic^t, bie

wollten, bag fein £>auS meiter oorftege als baS anbere,
furj, baff alle unter ollen Umftänben baSfelbe tun unb
laffen follen. Unb fo fam eS ju einer erregten 2lgU
tation, bie bamit enbigte, bag bte Saubewiüiaung oon
ber ©emeinbeoetfantmiung abgeänbert würbe, worauf
ber Sauherr ber ©emeinbe ben Siajeg machte. Dlun
hat bie ©iinetnbc an ©d)ûfcenetfat), ©taalSgebühr unb
Sarteifoften über 15,000 gr. ju jaljlen unb hat etnen

©tabteingang, ber ben ©runbfägen ber ©cf)önheit unb
ber mobernen ©täbtcbautedjnif weniger entfpricfjt, als
baS, roaS man auSjuführen oerboten hat."

8«m &ßftrei(Jjen t»o« ©acpiecfj, baS ben ©im
wtrfungen beS SBetterS ausgefegt ift, empfiehlt ft<h ein

fräfliger 3lnfiri<h mit gutem 2lfphaltl. cE. ©iefer ift auger »

oröentlid) roiberftanbSfähig, intbefonbere, wenn er fut 5

nach bem Auftragen mit feinem SBeHfanb befiebt wirb.

£>oïjfdjt«ppe« jum StaSttoiïaen frifch ßefdjniUetäcu
©tdjen» asb ÎUefernhoîîeô werben am befien mit jwei
gefchloffenen unb jwei offenen SSänben gebaut. ©er
Slbftanb ber gefdjloffenen SBänbe ergibt fid) burcf) baS
normale Sängemag ber ©cfjnittmaterialien, 31t bem nod)
L '/2 m Ijingu ju rechnen finb. Seträgt 3. S. bie nor=
mate ©tammtänge 4 7« fo finb bie boKen SBänbe
in einem Stbftanb Oon 6 m 311 errichten. ®a§ §013
ift bann ftetS fo ju ftapeln, bag bie ^irnholjenben gegen
bie bollen SBänbe gefeljrt finb, währenb bie Suft iti
her SMjtung ber offenen SBänbe quer buret) bie £013=
ftapel ftrcid)t. Sei biefer Slrt ber ©tapelimg reiht baa

^irntjotj perhältniSmägig wenig unb bie SluStrodnung
Oolljieht fid) befonberS rafd) unb wirffam. ©ie offenen
Söänbe fönnen felbftrcbenb auch mit Satten in nicht 31t

engem Slbftanb Perfdjlagen werben, wenn mau fie nicht
gan3 offen belaffett will, ©ehr wertüoH ift e§ artet),

wenn bie 9tid>tung ber offenen SBänbe ber am Orte
etfttbrungSgemöf) ^äuftijften 2öinbrid)tiing entfprid)t.
©arüber Ijinauê ift eê wichtig, ben ©chitppat möglid)ft
mit einem Setonboben 311 berfeljen, weil biefer bie auf
ftcigenbe Sobenfeud)iigfett wirtfam fernhält, unb bie
ruchgehenbcn Sagcrl)ol3er genau in bie SSage 311 legen,
um baS $rumm= unb SSinbfdiicfwerben bcö gefiapclten
.fbofjeä hintan ju hatten.

Sin anberer Soifd)fag empfiehlt, foldje fpoljfchuppen
in ber 9îeget fo aii3ulegen, bah bie Suft in ber 9ticf)tung
2Beft= Oft bnuhjiehen fönne, ba bei un§ etwa währenb
brei Siertet beâ Sagrca SBeftwinb herrfc^t, währenb ber
allerbittgS fetteuere Dftiuinb jum anbern fe£)r troden ift.

Sei maffiöett ©chuppen witb empfohlen au ©teile
Oon Suftlüchent, ^»ofgt'tappen an3ubtingen. ©er Sau
witb baburd) el)et billiger als teurer, als wenn eine

Strahl £uftlüc£)er anSgefpart werben muffen uttb eine
Stetige Stauerwerf mcl)r erforbertich ift. Älappen laffen
fid) auch leidster regulieren, bind) höhere ober niebere
isinftellung berfelbeu. ©elbft wenn bie Stappen nicht
gefd)loffett werben, fann ©djnee uttb ütegen bod) nicht
fo leid)t einbringen. ©ttrd) Suftlocher loirb aber ®d)nee
unb 9tegcn Pom Saftig hinein getrieben. ©ie Slappen
ermöglichen auch, bah beim Umftapeln unb Uinbrel)en
ber §öl3er, beim Sin« unb SluSbringen bctfclben ein
©übe biircl) bie Ocffnitng ber Süden gefd)oben werben

tarnt, um ißfah 3'i gewinnen.

UHfoÜflCtfi<herB«g. (Singef) ©ie Un f a II ta f je
©chmeijerifcher ©djreinermeifier in Sujern
wirb auf ben £,eitpunft beS ^nfrafttretenS beS SunbeS--
gefegeS über bie Äranfew unb Unfaüoerftcherung oom
13, 3uni 1911 etnen ©roftteil feiner EolMtio oerftdjerten
SlUfglteber »erlieren, b. h- biqenigen SeiriebS Inhaber,
welche gemäf) Sri. 60 beS jit. @efeh?S bejto. Slrt. 16 beS

©rgânjungSgefehîS »ow 18. Stmt 1915 obligatorifch oer=
pflichtet werben, ©ie SetftcherungS Verträge, welche bie
Unfolloerftcherung oon Ingeftellten unb Irbeitern jum
©egenftanb haben, faüsn, wenn bie gugeijörigEefi beS
SetriebeS gut obligatorifdhen Unfaßoerfichermrg auSä
gefprochen ift, mit ber SetriebSetöffnung ber ©chwei
jerifdhenUnfalloerfidherungSanftalttnSujern
ohne weiteres bahin. ©ie SertragSfontrahenten
haben alfo abfolut leine SünbigungSpflicht.
Setträge, bie nicht obügatorifch uerftcf)erte ißerfotten
betreffen, werben jeboeh burch biefe gefeljliche Sorf^rift
nicht berührt.

3n Serüdfichügung ber ©atfa^e, bah bie ©roffjahl
ber ÜJlitglieber ber Unfaüfaffe ©dhwei3er. ©chreinermeifter
ben goribeftanö für bie nicht obligatorifrf) oer=
pfl'chttten SetriebSinhaber unb für ftch felbft als ©tnjeb
oerftcherle, wünfdhen, hat bie ©eneraloerfantmlung oom
12. September 1915 eine ©pejialfommiffion befiellt, mit
bem Stuf.'rag, bie SJtägliditeit ber SBeiterführung ju
fiubicren unb bie bejügli^en Srefultate unb SInträge
einer nächften ©eneraloerfantmlung jur Sefchtuhfaffimg
oorjutegen. ©itfe Sommiffion hat nun in ihrer ©ihung
oom 12. aitäcj cbhin na^ reiflicher Seratnng befchloffen,
bie SOBeiterführtuig ber Unfaüfaffe ber nächften ©erceraU
oerfammlung ju empfehlen. 0|ne Qroeifel wirb biefe
©eneraloetfammluna im ©inne ber Sir,träge ber Jlom
miffion Sefdjluh faffen unb eS ift baher ben ^nbabern
oon ©efchäften ber fwIjbearbetUmg unb ber fpoljinbuftrie
fehr ju empfehlen, Ser 'itäjer ur, g§ abfeh tûfie bei ber fett
1894 beflehenben Unfaüfaffe ©chwefjerifcher ©^reiner=
meifier in Sujern ju machen, ©ie 3nfitiulion beruht
auf ©egenfeitigfeit unb bietet ooüe ©ernähr für orompte
©rfüllung ber SetftcherungSoetpfltchlungen. ©er Unfall^
faffe werben fchr wahtf^einlidh auch "och anbere Ser<
ftdherungéjroeige, toie 3. S. bte Serftcherung ber ^aft«
Pflicht ber SetïtebSinhaber gegen ©rittperfonen nach Obli=
gationenre^jt angefcgUtffer" werben. ©S empfiehlt fich
alio ben bisherigen ©enoffenfehaftern fowohl als auch
allen weltern Qatereffenten ber ^tolj&earbeitungSbranche
atifällige Dienebfchlüffe berartiger Serficherungen bei ber
Unfaüfaffe ©äjusdaenfeher ©chreinernteifter in Sujern ju
machen, ©er engere Sorftanb ift mit Diatfchlägett be=

jügtich ©injeln, unb Kolleftiooerftcherungen jeberjett be=

rett unb oerfenbet auf Sßitnfd) gerne Stniragformutare
als ©runblage jur S^ämientojation. ©ie Setficherung
umfagt fänuliehe Serufe ber ^olgbearbeitungsbran^e.

Hu$ der Praxi«. - für die Praxis.
franes.

NB. söerfeafö-, 2ctnfcb= n»b SIröeBögefttrbe tserber.
unter biefe IRubrtE nic^t eufßeaoiaaten; berarttge Slnjeigen ge»
!;öten in ben ^nfcrateuieü be§ S8Iatte§. — fragen, toeleije
„unter Shiffre" etftfjeinen follen, rooGe man mmbeftenê 20 ®të.
in Starten (für gufettbung ber Offerten) beilegen. SSkntt teine
Starten beiltegen, wirb bie Slbreffe oeil 3'cagcfteUerS beigebrueft.

194. 2ßer liefest guterbalteneë 3Baffer,9tab, 3,80—5 m, cd.
mit fiammrab. (Sin guteë JöoUgattcr mit jubienettber ïranëmiffion
ober eoent. nur ©inftedgatter mit SDSaljett unb SBagenV Offerten
an ©oitfrieb SPtatti, §otj()änbler, geuterfoep bei ®üaab (S8erti\

195. 98er batte per fofort eine' gut erhaltene ober neue
gräfenmeHe mit 3tingfd)mierung, 9Beaer.ftärte 50 mm, Kiemen»
fcbeibe smifdien ben Sägern eoent. mit SeerroKe, ®rö&e ber Kie»
menfdieibe 18—20 cm, ©utebmeffer ber Hlemmplattcn 16—18 cm
für »lütter bc§ 80 cm ®urcl)meffer? ®ie gräfentoelle foü mit
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Genehmigung eines Bauprojektes, das bereits in Angriff
genommen, umstößt, hat jetzt ein aargauisches Städtlein
erfahren. Ein Privatmann hatte ein Haus am Eingang
der Stadt niedergerissen und war im Begriff, nach be

reits genehmigten Plänen einen Neubau zu erstellen, der
etwas über die Häuserfront vorstand, wobei ein Lauben-
durchgang für Fußgänger einen originellen Abschluß der
Gaffe bilden sollte. Das paßte nun denen nicht, die

wollten, daß kein Haus weiter vorstehe als das andere,
kurz, daß alle unter allen Umständen dasselbe tun und
lassen sollen. Und so kam es zu einer erregten Agi-
tation, die damit endigte, daß die Baubewilligung von
der Gemeindeversammlung abgeändert wurde, worauf
der Bauherr der Gemeinde den Prozeß machte. Nun
hat die Gemeinde an Schadenersatz. Staatsgebühr und
Parteikosten über 15,000 Fr. zu zahlen und hat einen

Stadteingang, der den Grundsätzen der Schönheit und
der modernen Städtebautechnik weniger entspricht, als
das, was man auszuführen verboten hat."

Zum Anstreiche» von Dachblech, das den Ein-
Wirkungen des Wetters ausgesetzt ist, empfiehlt sich ein
kräftiger Anstrich mit gutem Alphalll.ck, Tiefer ist außer-
ordentlich widerstandsfähig, in-besondere, wenn er kmz
nach dem Auftragen mit feinem Wellsand besiebt wird.

Holzschuppc« zum AuStrockuen frisch gefchnitteue«
Eichen- u«d Kiefernholzes werden am besten mit zwei
geschlosseneu und zwei offenen Wänden gebaut. Der
Abstand der geschlossenen Wände ergibt sich durch das
normale Längemaß der Schnittmaterialien, zu dem noch
I. '/» m hinzu zu rechnen sind. Beträgt z, B, die nor-
male Stammlänge 4 V- w, so sind die vollen Wände
in einem Abstand von 0 m zu errichten. Das Holz
ist dann stets so zu stapeln, daß die Hirnholzenden gegen
die vollen Wände gekehrt sind, während die Luft in
der Richtung der chfenen Wände guer durch die Holz-
stapel streicht. Bei dieser Art der Stapelung reißt das
Hirnholz verhältnismäßig wenig und die Austrvcknung
vollzieht sich besonders rasch und wirksam. Die offenen
Wände können selbstredend auch mit Latten in nicht zu
engem Abstand verschlagen werden, wenn man sie nicht
ganz offen belassen will. Sehr wertvoll ist es auch,
wenn die Richtung der offenen Wände der am Orte
erfahrungsgemäß häufigsten Windrichtung entspricht.
Darüber hinaus ist es wichtig, den Schuppen möglichst
mit einem Betonboden zu versehen, weil dieser die auf
steigende Bodenfeuchtigkeit wirksam fernhält, und die
ruchgehenden Lagerhölzer genau in die Wage zu legen,
um das Krumm- und Windschufwerden des gestapelten
Holzes hintan zu halten.

Ein anderer Vorschlag empfiehlt, solche Holzschuppen
in der Regel so anzulegen, daß die Luft in der Richtung
West-Ost durchziehen könne, da bei uns etwa während
drei Viertel des Jahres Westwind herrscht, während der
allerdings seltenere Ostwind zum andern sehr trocken ist.

Bei massiven Schuppen wird empfohlen au Stelle
von Luftlöchern, Hvlzklappen anzubringen. Der Bau
wird dadurch eher billiger als teurer, als wenn eine

Anzahl Luftlöcher ausgespart werden müssen und eine

Menge Mauerwerk mehr erforderlich ist, Klappen lassen

sich auch leichter regulieren, durch höhere oder niedere
Einstellung derselben. Selbst wenn die Klappen nicht
geschlossen werden, kaun Schnee und Regen doch nicht
so leicht eindringen. Durch Luftlöcher wird aber Schnee
und Regen vom Luftzug hinein getrieben. Die Klappen
ermöglichen auch, daß beim Umstapeln und Umdrehen
der Hölzer, beim Ein- und Ausbringen derselben ein
Ende durch die Ocffnnng der Lücken geschoben werden
kann, um Platz zu gewinnen.

Unfalloersichervng. (Einges) Die Unfall tasse
Schweizerischer Schrernermeifter in Luzern
wird auf den Zeilpunkt des Inkrafttretens des Bundes-
gesetzes über die Kranken- und Unfallversicherung vom
13. Juni 1911 einen Großteil seiner kollektiv versicherten
Mitglieder verlieren, d, h. diejenigen Betriebs Inhaber,
welche gemäß Art, 60 des zit. Gesetzes bezw. Art, 16 des
Ergänzungsgesetzss vom 18. Juni 1915 obligatorisch ver-
pflichtet werden. Die Versicherungs-Verträge, welche die
Unfallversicherung von Angestellten und Arbeitern zum
Gegenstand haben, fallen, wenn die Zugehörigkeit des
Betriebes zur obligatorischen Unfallversicherung aus-
gesprochen ist, mit der Betriebseröffnung der Schwei-
zerischen Unfallversicherungsanstalt in Luzern
ohne weiteres dahin. Die Vertrags kontrahenten
haben also absolut keine Kündigungspflicht.
Verträge, die nicht obligatorisch versicherte Personen
betreffen, werden jedoch durch diese gesetzliche Vorschrift
nicht berührt.

In Berücksichtigung der Tatsache, daß die Großzahl
der Mitglieder der Unfallkaffs Schweizer. Schreinermeister
den Fortbestand für die nicht obligatorisch ver-
pflichteten Betriebsinhaber und für sich selbst als Einzel-
versicherte, wünschen, hat die Generalversammlung vom
12, September 1915 eine Spezialkommission bestellt, mit
dem Auftrag, die Möglichkeit der Weiterführung zu
studieren und die bezüglichen Resultate und Anträge
einer nächsten Gereraloersammlung zur Beschlußfassung
vorzulegen. Diese Kommission hat nun in ihrer Sitzung
vom 12, Mäcz abhin nach reiflicher Beratung beschlossen,
die Wetterführung der Unfallkasse der nächsten General-
Versammlung zu empfehlen. Ohne Zweifel wird diese
Generalversammlung im Sinne der Anträge der Kom-
mission Beschluß fassen und es ist daher den Inhabern
von Geschäften der Holzbearbeitung und der Holzindustrie
sehr zu empfehlen, Versicherungsabschlüsie bei der seit
1894 bestehenden Unfallkaffe Schweizerischer Schreiner-
metster in Luzern zu machen. Die Institution beruht
auf Gegenseitigkeit und bietet volle Gewähr für vrompte
Erfüllung der Versicherungsverpflichtungen. Der Unfall-
kasse werden sehr wahrscheinlich auch noch andere Ver-
sicherungszweige. wie z, B. die Versicherung der Haft-
Pflicht der Bctàbsinhàr gegen Drittpersonen nach Obli-
gationenrecht angeschlossen" werden. Es empfiehlt sich
also den bisherigen Genossenschaftern sowohl als auch
allen weitern Interessenten der Holzbearbeitungsbranche
allfällige Neucbschlüsse derartiger Versicherungen bei der
Unfallkasse Schweizerischer Schreinermeister in Luzern zu
machen. Der engere Vorstand ist mit Ratschlägen be-
züglich Einzeln- und Kollektioversichsrungen jederzeit be-
rett und versendet auf Wunsch gerne Äntragformulare
als Grundlage zur Prämientoxation, Die Versicherung
umsaßt sänuliche Berufe der Holzbearbàngsbranche.

K»! à ptSXi,. - M Sit i»s,xü.
MSM-,

bis, Verêanfs-, Tausch- und Arbeitsgesucht werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle nian mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedructt.

IS4. Wer liefert guterhaltenes Wasser-Rad, 3,80—S w, ev.
mit Kammrad, Ein gutes Vollgatter mit zudienender Transmission
oder event, nur Einstellgatter mit Walzen und Wagen? Offerten
an Gottfried Matti, Holzhändler, Feutersoey bei Gstaad (Verni.

INS. Wer hätte per sofort eine gut erhaltene oder neue
Fräsenwelle mit Ringschmierung, Wellenstärke SO mm, Riemen-
scheide zwischen den Lagern event, mit Leerrolle. Größe der Rie-
menscheibe 18—20 ow, Durchmesser der Klemmplattcn 16—18 ew
für Blätter bis 80 om Durchmesser? Die Fräsenwelle soll mit

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meistervlatt")
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ganjer ©runbplatte rerfehen fein. Offerten mit äuberfier SBiei8=

Slngabe unb ©arantie unter ©ijiffre 195 an bie ©ppebttion.
106. SBer hnt 1 SBaggon nur Ia. Särdjenholj, aft= unb rib=

frei, in Sängen con 5,5—6,5 m, non 32 cm ®urd)ntcffer an auf:
mârtë, 18 mm bief gefehnitten ober an Stämmen, abjugeben?
Offerten unter ©iiiffre 196 an bie ©jpebition.

197. SBo îann ©ilberban'o bejogen toerben für ©anbfägen
ju IBten? Offerten an Slnton SEBe^Ie, Schreinerei, ©t. giben.

198. SBer îjâtte ein eiferneg SSaffer=9iab non jirfa 5 m
®urd)tncffer, 60 cm ©reite, abjugeben? Offerten unter ©giffre
198 an bie ©ïpebition.

199. SBer märe fofort Slbgeber eineê gebrauchten, gut er=

haîtenen SBaffer=Diabe§ con 6—10 m ®urd)meffer unb jirfa 50
big 60 cm ©reite, ober ecent. nur einer eifernen SBeUe famt
©ofetten? ©reig Offerten an Qac. ®rob, ©ai§ (Sit. Uppen:,eU).

300, SBer liefert ©djiefertafet=SRabmen fertig unb ro§ ge=

fdinitten, gegen ©arjaijlung Offerten mit greifen für cerfdjiebene
©rBben unter ©ijtffre 200 an bie ©ppebition.

201a, SBer ift Slbgeber con ©trohjBpfen? b. SBer ift 21b

geber con Ifutebänbern? Offerten an £an§ SBiget, gnftallateur,
©tuggen (@t. ©allen).

202. SBer hätte eine leitete ©oIj=, ©taljlblech= ober ganj
Ieidjte fchmiebeifeme SRiemenfdjeibe con 70—75 cm ®urd)meffer,
40 mm ©ohruitg unb jirfa 10—15 cm Kranjbreite Offerten an
©ebr. Serd), ©ägerei unb §oljhanbIung in ©rünenmatt.

20». SBer hat eine gebrandjte ©aitbfäge für ©lätter con
10 cm ©reite abjugeben? Offerten unter ©fjiffre S 203 an bie
©jcpebition.

204. SBer liefert eine 9Jlafd)ine sur @erfteünng con Sanb?
Offerten unter ©f)iffre M 204 an bie. (Srpeb.

205. SBoju fann man Stufjbaumf)oIs=SlbfätIe au§ ©emehr:
fdjafifjolj, 60 mm fiart, cermenben? ©eft. ÖluSIunft erbeten unter
©tjiffre 205 an bie ©jpeb.

206. SBer hätte ein gut eifjalteneg 3ementröhren SKobeH,
50 cm ®us:d)meffer, billig abjugeben? Offerten unter ©hiffre 206
an bie ©ppeb.

207f SBetd;e3 ©räparat eignet fid) am beften jum einölen
con ©led)= unb ßoljmobeHen bet ßementfabrifation uttb roo ift
fo!d)e§ bejief)bar?~ Offerten unter ©piffre 207 an bie ©ppebition,

208. SBer batte bocpelt roirfenbe SJIeffing'Slugelcentitpumpen
(fjlügtl ober Kolben), ©rBbe Sïo. 4 ober 5, abzugeben? Offerten
an ©ranbenberg & ©o., beim Bahnhof ßug.

209. SBer liefert Kallfanbfleine, fogenannte ßartfteine, gegen
Siaffa franfo SBiOifau? Offerten an ©augefdjäft ©facd)!, SBiüifau.

210. SBer liefert oorteillaft ©ägeftanjen jutn augftanjen con
©atterfägen, ffräfen rc. Offerten mit ©reigangaben an ©ht-
©dunib, ©augefdjäft, Senf i. (Bern).

211. SBeldje fiebera fRiemen eignen ftd) ant beften für ganj
tieine Dîiemenfdjeiben con jnfa 6 cm ®nrdimeffet? Slugfunft an
©cbläfle & ©eerti, ©IBbelfabrif, ©tein a. 9tp.

212. SDBer hätte einen neuen, ecent. gebrauchten, aber in feljr
gutem 3uftanbe erhaltenen ©leftro Sfiotor, 150 ©olt, 6 PS, mit
©Ietd)--©trom abjugeben? Offerten an Karl Sefjmann, ©ägerei
©ggitoil (Sit. ©ern).

213. SBer liefert bie neueften SRagnet » 3"»tb : Slpparate für
jitla 3:HP=gjlotoren (©djnelläufer) Offerten an Sari ©rauben:
berg:©d)ultbefs, 3"8'

214. SBer hätte neue ober gebrauchte, jebod) gut erhaltene
©djmtrgel-SDfafifjine mit ©djleifapparat biHigft abjugeben? Dffer=
ten mit ©tei§ unter ©hiffre 214 an bie ©ppeb.

215. SBer Mnnte jirfa 50,000 faubere ©ifen:3mingen mit
Staub in fürjefter grift liefern; äußerer ®urchmeffer 10 mm?
SOîufter unb Offerten erbeten an ©g. ©pfel, ®red)8Ier, ©hur.

216. SBer fabrtjiert ober liefert gcloantfierte Schrauben mit
Stuben: unb formen ©eroinbe uad) Sltobeü? ©ebaif 5—10 OJtiHe.

Dffetten an §. ©iefd), eteîtrifdje Slriifel, 3iWth 6-

217. SBer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen @p=

bauftor für ©päneabfaugung biUigft abjugeben? ®a§felbe mühte
ftch für ©pänetrangport, fomie für ©taubabfaugung einer @anb=

papier :©d)leifmafd)tne eignen. Offerten mit ©reiäangabe unter
©hiffre J. K. 217 an bie ©ppeb.

218. SBer liefert eidjene Sifdjfüge, troefen, aft= unb fplinb=
frei, 76 cm lattg, 75x75 mm ftarï? Offerten an 9t. ©ohr, med).
®rechëlerei, ifenjoarg.

219. SBer liefert Itnbene ©täbe, 30/30 mm biet unb 150 cm
lang, in fauberer, aftfreier SBare; fomie buchene ©tabe, 75 cm
lang, 31/31 mm ftarf, fd)ön, fauber nnb gerabe? Offerten unter
©rei?angabe per je 500 ©tüd an ©eba ©Bni, med). ®red)§terei,
©obau (©t. ©alten).

220. SBer liefert jroedntäbtgen ©urten ®ran§porteur für
3iegeleien? Offerten an 3w0dei ©ocljborf SL>®., §od)botf (Buj.).

Feuerfeste Stiiai y, Erda
des« TaïswepïïfB Kassslera t2i4 a

(Genaralvertretang fflx die Schweiz.)

l}Oö?feuerfest, ca. 1600—1800° (Segerkegel 32—35).

ülesiept© Ifeüfi-Plattein
^paâîwie^tei gassd BacksSeine

icsien â Gif £, Baumherger £ Koch
Asphalt- und Zementgeschäft, BÄSEL»

jfSffMrftB.
Stuf /frage 146. SBeitben @ie fich an bie fyirnta @. @i^up=

piffer, SBäbengmit.
Stuf grage 165 unb 166. 9n angefeagten 9)7afd) inen lann

©ie crompt bebienen uttb ift in ber Sage, ^nen über foldje febe
münfdjbare Slugfunft ju erteilen bie ©agmotoren^abrif „®euh"
SI.»®., 2llbigrieben:3ütid).

Stuf grage 17». Bachmanniffiobharbt & @o., @tampfenbad)=
ftrabe 57, 3ärtd), fann ghnen ©erlangte? liefern.

Stuf IJrage 178. ©ine ®rangmiffiong:3Belle, 60 mm, fomie

Muftr. schweiz. Ha»dw.-Zeitung („Meisterblatt'F Zîr. 52

U.K^
!»PWU

WMà
W°!f â Wsizz

«k« I

(urc>8!L8 l^s^sr in IltlMliI« IMMl!»

z

versekieciener ZMeme.

ganzer Grundplatte versehen sein. Offerten mit äußerster Preis-
Angabe und Garantie unter Chiffre 135 an die Expedition.

196. Wer hat 1 Waggon nur I->. Lärchenholz, ast- und riß-
frei, in Längen von 5,5—6,5 m, von 32 ow Durchmesser an auf-
wärts, 13 mm dick geschnitten oder an Stämmen, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 136 an die Expedition.

197. Wo kann Silberband bezogen werden für Bandsägen
zu löten? Offerten an Anton Wehle, Schreinerei, St. Fiden.

198. Wer hätte ein eisernes Wasser-Rad von zirka 5 w
Durchmesser, 63 am Breite, abzugeben? Offerten unter Chiffre
138 an die Expedition.

199. Wer wäre sofort Abgeber eines gibrauchten, gut er-
haltenen Wasser-Rades von 6—13 m Durchmesser und zirka 53
bis 63 ow Breite, oder event, nur einer eisernen Welle samt
Rosetten? Preis-Offerten an Jac. Grob, Gais (M. Appenzell).

sov. Wer liefert Schiefertafel-Rahmen fertig und roh ge-
schnitten, gegen Barzahlung? Offerten mit Preisen für verschiedene
Größen unter Chiffre 233 an die Expedition.

291». Wer ist Abgeber von Slrohzöpfen? 5-, Wer ist Ab-
geber von Iutebändern? Offerten an Hans Wiget, Installateur,
Bruggen (St. Gallen).

292. Wer hätte eine leichte Holz-, Stahlblech- oder ganz
leichte schmiedeiserne Riemenscheibe von 73—75 ow Durchmesser,
43 mm Bohrung und zirka 13—15 ow Kranzbreite? Offerten an
Gebr. Lerch, Sägerei und Holzhandlnng in Grünenmatt.

29». Wer hat eine gebrauchte Bandsäge für Blätter von
13 ow Breite abzugeben? Offerten unter Chiffre 8 233 an die
Expedition.

294. Wer liefert eine Maschine zur Herstellung von Sand?
Offerten unter Chiffre Ist 234 an die Exped.

29.?. Wozu kann man Nußbaumholz-Abfälle aus Gewehr-
schafcholz, 63 ww stark, verwenden? Gefl. Auskunft erbeten unter
Chiffre ti35 an die Exped.

299. Wer hätte ein gut erhaltenes Zementröhren - Modell,
53 ow Durchmesser, billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 236
an die Exped.

2977 Welches Präparat eignet sich am besten zum einölen
von Blech- und Holzmodellen bei Zementsabrikation und wo ist
solches beziehbar? Offerten unter Chiffre 237 an die Expedition.

298. Wer hätte dovpelt wirkende Meffing-Kagelventilpumpen
(Flügel oder Kolben), Größe No. 4 oder 5, abzugeben? Offerten
an Brandenberg â Co., beim Bahnhof Zug.

299. Wer liefert Kalksandsteine, sogenannte Hartsteine, gegen
Kassa franko Willisau? Offerten an Baugeschäft Macchi, Willisau.

219. Wer liefert vorteilhaft Sägestanzen zum ausstanzen von
Gattersägen, Fräsen rc. Offerten mit Preisangaben an Chr.
Schmid, Baugeschäft, Lenk i. S. (Bern).

211. Welche Leder-Riemen eignen sich am besten für ganz
kleine Riemenscheiben von zirka 6 ow Durchmesser? Auskunft an
Schläfle à Beerli, Möbelfabrik, Stein a. Rh.

212. Wer hätte einen neuen, event, gebrauchten, aber in sehr
gutem Zustande erhaltenen Elektro - Motor, 153 Volt, 6 k>8, mit
Gleich-Strom abzugeben? Offerten an Karl Lehmann, Sägerei
Eggiwil (Kt. Bern).

21» Wer liefert die neuesten Magnet-Zünd-Apparate für
zirka 3-M-Motoren (Schnelläufer)? Offerten an Karl Branden-
berg-Schultheß, Zug.

214. Wer hätte neue oder gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Schmirgel-Maschine mit Schleifapparat billigst abzugeben? Offer-
ten mil Pceis unter Chiffre 214 an die Exped.

213. Wer könnte zirka 53,333 saubere Eisen-Zwingen mit
Rand in kürzester Frist liefern; äußerer Durchmesser 13 ww?
Muster und Offerten erbeten an Gz. Grffel, Drechsler, Chur.

216. Wer fabriziert oder liefert golvanisierte Schrauben mit
Außen- und Innen Gewinde nach Modell? Bedarf 5—13 Mille.
Offerten an H. Giesch, elektrische Artikel, Zürich 6.

217. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut erhaltenen Ex-
Haustor für Späneabsaugung billigst abzugeben? Dasselbe müßte
sich für Spänetransport, sowie für Staubabsaugung einer Sand-
papier-Schleifmaschine eignen. Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 1. lk. 217 an die Exped.

218. Wer liefert eichene Tischfüße, trocken, ast- und splinö-
frei, 76 ow lang, 75x75 ww stark? Offerten an R. Rohr, mech.
Drechslerei, Lenzburg.

219. Wer liefert lindene Stäbe, 33/33 ww dick und 153 ow
lang, in sauberer, astfreier Ware; sowie buchene Stäbe, 75 ow
lang, 31/31 ww stark, schön, sauber und gerade? Offerten unter
Preisangabe per je 533 Stück an Beda Böni, mech. Drechslerei,
Goßau (St. Gallen).

229. Wer liefert zweckmäßigen Gurten Transporteur für
Ziegeleien? Offerten an Ziegelei Hochdorf A.-G., Hochdorf (Luz.).

fWsàà 8Äm u. ti-lis
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(lZonsrm?srtrötunK kür äis Zod^om.)

hQcyfSUSkfeZt, eü. 1600—1800° (LeMi-köMl 32—35).

â L. S lîvoi,
Aspimît- unci ^LmenigLsostäst, KAZTiì..

MMSMS.
Auf Frage 146. Wenden Sie sich an die Firma S. Schup-

pisser, Wädenswil.
Bus Frage 163 und 166. In angefcagten Maschinen kann

Sie vrompt bedienen und ist in der Lage, Ihnen über solche jede
wünschbare Auskunst zu erteilen die Gasmotoren-Fabrik „Deutz"
A.-G., Albisrieden-Zürich.

Auf Frage 17». Bachmann-Boßhardt à Co., Stampfenbach-
straße 57, Zürich, kann Ihnen Verlangtes liesern.

Auf Frage 178. Eine Transmissions-Welle, 63 ww, sowie
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brei ©teblager, 60 mm, faun Qbnen MHigft abgeben geinrid)
SBertbeimer, Simmatftraffe 50, 5.

2Iuf forage 585. Éngefrogte DJIafdjitten haben mir in ner=
fdjiebenen ©röfien billig, mit notier ©arantie abzugeben unb laben
@ie ijöflicf) sur ®efid)ttgung ein. gotjfdjeiter & gegt, SJÎaneffe-
ftrajje 190, 3ürich 3.

2luf grcige 185. Uninerfal=2Rafd)irien liefern Diub. Brenner
& Sie., S3afet.

2Iuf grage 189. DloUmaterial, neu ober gebraucht, erhalten
©ie am norteitbafteflen bei ber Diotlmateriat unb Paumafchinen
21.=©., 3ürid) 1, ©eibengaffe 16.

2Iuf g-rage 189. ©inen Poften DioUbabnfd)tenen bat frei
bteibenb bittigft abzugeben geinrid) SBertljeimer, ßimmatftr. 50,
3ürid) 5.

Suf!»i$$iotii- md Stellen* Anzeiger.
Eidgenossenschaft ©djtoeijer. DJitfitärbcpartcment

(2tbteilung ©enie, Pureau für 2Sefefligung§bauten). Slerftpieben«
bauten itt Stirolo, ÜScUtnjona mtb @t. fflfaurice. 3immcs:=
arbeiten, Steferung non äSaljcifen mtb ©ifcnfutsfiritftiottett,
goIjjement= unb ©pengleecvbette«, ©Iii? ab leitet, ©djreiuet?--
arbeiten. Pläne tc. nont 23.—31. SRärj in Sern, Punbegbau?,
Dftbau, II. ©toct, gjtmmer Ht. Offerten — non febroeijerifdjen
Unternehmern — mit 2tuffd)rift „Angebot" big 3. 2lprit an obige
2tmtgftelle.

Zürich, 65aönjertö=©etrkb«?gcfcafcbaft 21.=©., 3ürirl).
®efud)t: jüngerer, fetbftänbiger ©ae>fads=$eebnifer für Setrieb§=
ïontroKe einer gröberen 3abl SBerfe, Ueberroacbung n. Sauarbeiten,
für geidjenarbeiten, ©tatiftif tc. ©rforberniffe : ©rfabrung imffnnem
unb Dlufjenbienft, fpesieü im Ofenbetrieb, im Diohrnetsbau unb
beffett Kontrolle, fomie Kcnntniffe ber fran5. unb roomöglid) ber
italien. Sprache beftfsen. SInmelbungen mit ©ebaltSaufprüdjen,
3eugni§abfd)riften, Differenzen, curriculum vitse unb loontög(id)
mit Photographie an ©agtoeifgPeirtebggefeUfcbaft 21.= ®., 3"dd).

Zffis-sefo. llm= imb Stufbau öeö ®tUljtljeKiegc&rtubeS
beim fiantonôfpital SSintertljur. ©rijloffctarbeitcn unb
itiefernna bon ©torren. Pläne je. beim fantonalen god)bau=
amt, ©emperfteig 3, Sureau 20. 2Ingebote mit eutfpr. 2tuffd)rift
bis 31. iOIärj an bie faut. Saubireftion in 3ürid).

ZQrich. Sefittibarfdjulfiauit Seen, ©diloffer ©riirci-
net= u. ©anitäve 7>uftoiliUion>*at-bettc»i. 2öanS= n. ©obett=
ptattenbetäge. äinoteumbetäge. plätte tc. bei ©ebneebeti,
2Ird}ite£t, in SBinterthur, ©raben 48. Offerten mit 2tuffd)tift
„©tngabe für bag ©efunbarfdjulbaug " big 27. SRärz an ben

Präftbenten ber Saufommiffion ©. 2lrbenj.

Zürich. ©ettteittbe ©gg. SRsutm= u. ©t^iofferarbeiien
jum Seuertoeiber auf ©djanbigen. Pläne tc. bei ©emeinbevat
©ntil pftfter, Sangtoieg, an roeldjen aud) ©ingaben big 28. DRärj
einjufenben finb.

Zülpich. SöafferberforgKngögcnoffenfdiaft Diitfenbadp
Pansen, ©emetnbe Ottenbach. Siefein unb Segen oon godt5mtcf=
tuaffesleitungöröbi'eis» ObetfinrbbbranîKt!, ©sabarbeiten,
gaMöinftoIIatioMe«. ptäne tc. bei Slug. Spörri, SRed). Offerten
big 30. ilRärs an ben präftbenten ber ©encffenfdjaft, 21(6. SSibter
DiicfenbadpDttenbad).

Bern. fiäfereigefelifrbaft S««. PB arm to a fferh e i g u tt g
in bc» StäfcfeUent. ©ingaben fdjriftlid) big ©nbe D.Rärs an
ben präfibenten, ©ottlieb Küffer. 2tugfunft beim Käfer, ©ruft
SBüthrid)-

Sern, ©rb-, 2Rattrcr=, 3twtoer=, ©cömtur=, ©ipfer=,
9JlaIer= nnb ipartettarbeiten fiir einige närfjftettö in 2$esn

jn erftetlenbe, gute gänfer. Unternehmer raoden behufg nad)=
hetiger Serhanblung norläuftg ihre 2Ibreffcn einreidjett an bag
Sureau beg „2Injeiger für bie ©tobt Sern" in Sern.

B©!*83. 3immcr=, a)Ia«rer= nnb Satpfcedevatbeiien sur
©rftettang eined ©(^cnertoerfô bon gran Vuife ©aHmooS,
Streiten (bei ©rladj). 2lngebote big 30. äRärj an Obige. 2lug=

fünft bafelbft.
Baspss. ©bituifertoaltung Dlieberbipp. 2.Raurer=, 3iut=

nter-, ©f)cngter=, 3^ad)fctcCer-, ©djrehter=, ©d)(offer= u. a)Ialer=
arbeiten für einen 2rebfKiif!au$= unb ätbortanbau. Pläne tc.
bei ®. Dieber, ©emeinbepräfibent in 91ieberbipp, unb bei 3. Kunj,
Saugefdjäft in SBiebtigbad). ©ingabeformulare bei elfterem. @in=

gaben bi§ 31. SSRärj an ©roftrat ©djönmann.

Appenzell A.-Rh= fieubau einer griebfjoffabelle in
gcrtöau. ©djreinerarbeiten nnb Sleffuhînng. Offerten mit
bejügl. 2Iuffd)rift big 29. SRärj, abettbg 6 Uhr, an bag Sauamt
gerigau. Formulare bafelbft.

St. Gallen, ©rabnrbetten fiir bie ©aô= msb SBaffer--
leitungen ber @aô nnb aSJaffertocrte ber ©tabt ©t. ©allen.
2Iuf(age ber Sebingungen oom 17.—24. 3Rärj auf bent ïedjnifdjett
Sureau ber ®ag= unb SBaffermerfc, 3ù"ttter 1, Surggraben 2,
Offerten mit 2Inffd)tift „©rabarbeiten für @a§= unb 2öaffcrlei=

tungen" big 25. 2Rärs an ben Porftanb ber Permaltunggabteilung
für Stiefbau unb Stedjnifdje Seiriebe, Surggraben 2.

St. Gallen, ©ensetnbe ©traubensell. a) fSrndleitnng
in ©nfiröhren (Kai. 300 mm) infl. ©rabarbett, non ber Ober=
ftrage big sum Dîeferooir auf DRenjeln, ca. 230 m lang; b) $rnd=
leitnug in 2iaf;linntfcnrö()ren (Kai. 200 mm) intl. ©rabarbeit,
oom Sreüfetb big sum ©emeinbehaug in Sruggen. Slähereg im
©emeinbebauamt in Sruggen (alteg ©emeinbehaug). ©ingaben,
für a unb b getrennt, mit 2Iuffd)rift „®rudleitung" bi§ 25. äRärj
ait bag ©emeinbebauamt.

Sä. GalS@w„ ©bang, ©i^nlrat 2Ut ©t. Johann. 3tnS=
führung Don 3:äfer=airbcitcn im ©ühnlftanö ©tartenbaeü.
Offerten big 25. 3Rärj an ©djulpfleger Sofhurbt, Untermaffer;
bafelbft 2Iugfunft.

GcsiMäiileadees, ©rb=, SJ5aurer= unb ©«^reinerarbeiten
an ber Kirdje in Slîolini^, Plan tc. beim Porftanb ber Kird}=
genteiube. Offerten fdjriftüdj an benfelbett big 1. 2IpriL

SparalilSmsleir. goötalpme« SJör^terinftitnt fyetan.
©dlloffce-, ®laler= nnb Sapejiererarbett, ©dhiofjfteferung
nnb ailobiliarliefcrung. Untertagen bei @d)äfer & (Rifch, 2lr=
djiteften in ©hur. ©ingabetermin 25. DJiärj.

SpaMisagaeieüs. aSafferberforgung Jyanaö. iBcrlegen
ber Dtötjren, ff-ormflifete nnb gebrauten tohre Sieferung ber=
felben), ©rabarbeit sirfa 900 m, Dleferboir (300 Srthalt)
auS arm. Seton. Pläne tc. bei ©emeinbepräfibent ©. ^oft in
3-anag. ©ingabetermin 6. 2IpriI.

Sraei'ieüKilcss. Pagerljan^ beS lanbtoirtfdh. Plercind
in Panbgnart. @rb=, iVlanrer=, 3in»ncr=, ®ad)becter-,
©per.g(cr=, 3nftaIIationÔ= u. ©djreinerarbettcn.
plätte tc. im Sureau beg Kantongbaumeifterg in ©hur. Offerten
big 25. SDlärj an bie Saufommiffion beg Ianbroirtfd). Sereing in
Sanb quart.

Aargau. 9icnbau ber lanbloirtfdhaftl. ©cnoffenfi^aft
genbfdjiten. @rb=, SJianrer arnt. :©eton= nnb 3intmer=
arbeiten, Kunftftcin< nnb ©ranitliefernng. Pläne tc. bei
2IrcI)ite£ten ©chneiber & ©ibler, Saben. ©ingaben an biefelben
big 28. SRärj.

¥a«itd. Commune de Breionnières. Charpente et ma-
çonnerie au bâtiment de la machine à battre. Plans, etc.
auprès du chef de ia section des bâtiments les 25 et 26 mars!
Soumissions à M. le syndic pour le 1er avril à 1 h. après midi.

Vaud. Commune de la Rippe. Construction d'un hangar
pour pompe à incendie et aménagement du hangar actuel
en abattoir. Conditions chez M. le syndic. Soumissions au
dit pour le 25 mars à 6 h. du soir.

HsïSaïs. Commune de Sion. Construction d'une maison
d'école primaire des filles. Conditions au bureau des archi-
tectes de Kalberniatten, à Sion, dès le 3 mars. Soumissions
au greffe communal de Sion jusqu'au 25 mars, à midi.

Sßstffr. fbf(ît)d;y ga«bto.'3eftmtg („TOetftecblatt") (27Nr. SS

drei Stehlager. M mw, kann Ihnen billigst abgeben Heinrich
Wertheimer, Limmatstraße 50. Zürich 5,

Auf Frage 183. Angefragte Maschinen haben wir in ver-
schiedenen Größen billig, mit voller Garantie abzugeben und laden
Sie höflich zur Besichtigung ein. Holzscheiter à Hegi, Manesse-
straße 190, Zürich 3.

Auf Frage 183. Universal-Maschinen liefern Rud. Brenner
à Cie.. Basel.

Aus Frage 188. Rollmaterial, neu oder gebraucht, erhalten
Sie am vorteilhaftesten bei der Rollmaterial und Baumaschinen
A.-G., Zürich 1, Seidengasse 10.

Auf Frage 188. Einen Posten Rollbahnschienen hat frei'
bleibend billigst abzugeben Heinrich Wertheimer, Limmatstr. 50,
Zürich 5.

mâ 5»à».àelgek.
^ickgenssssnssksIS. Schweizer. Militärdepartement

lAbteilung Genie, Bureau für Befestigungsbauten). Verschiedene
Baute« in Airolo, Belltnzona und St. Maurice. Zimmer-
arbeiten, Lieferung von Walzeisen nnd Eiscukonstrnktionen,
Holzzement- und Speuglerarbeiten. Blitzableiter, Schreiner
arbeiten. Pläne w. vom 23.-31. März in Bern, Bundeshaus,
Oftbau, II. Stock, Zimmer 147. Offerten — von schweizerischen
Unternehmern — mit Aufschrift „Angebot" bis 3. April an obige
Amts stelle.

Tlli-i«-!,. Gaswerks Betriebsgescllschaft A.-G., Zürich.
Gesucht: Jüngerer, selbständiger Gassach-Techniker für Betriebs-
kontrolle einer größeren Zahl Werke, Ueberwachung v. Bauarbeiten,
für Zeichenarbeiten, Statistik w. Erfordernisse : Erfahrung im Innen-
und Außendienst, speziell im Ofenbetrieb, im Rohrnetzbau und
dessen Kontrolle, sowie Kenntnisse der franz. und womöglich der
italien. Sprache besitzen. Anmeldungen mit Gehallsansprüchen,
Zeugnisabschriften, Referenzen, curriculum viles und womöglich
mit Photographie an Gaswerks Beiriebsgcsellschaft A.-G., Zürich.

Um- und Ausbau des Diphtheriegebändes
beim Kantonsspital Winterthur. Schlofserarbeiten und
Lieferung von Starren. Pläne rc. beim kantonalen Hochbau-
amt, Sempersteig 3, Bureau 20. Angebote mit entspr. Aufschrift
bis 31. März an die kant. Baudirektion in Zürich.

Wsîk- Sekundarschulhaus Seen. Schloffer-, Schrei-
ner- u. Sanitäre Jnstallationsarbeiten. Wand- ». Boden-
Plattenbeläge. Linoleumbeläge. Pläne w. bei F. Schncebeli,
Architekt, in Winterthur, Graben 48. Offerten mit Aufschrift
„Eingabe für das Sekundarschulhaus" bis 27. März an den

Präsidenten der Baukommission E. Arbenz.

TLü-iLi,. Gemeinde Egg. Maurer- u. Schlofferarbeiten
zum Feuerweiher auf Schanbigen. Pläne rc. bei Gemeinderat
Emil Pfister, Langwies, an welchen auch Eingaben bis 28. März
einzusenden sind.

Zàêrà-, Wafserversorgnngsgenoffenschast Nickenbach-
Lanzen, Gemeinde Ottenbach. Liefern und Legen von Hochdruck-
wafferleitungöröhren, Oberslurhydranten, Gradarbeiten,
Hauöinkallatwnen. Pläne zc. bei Äug. Spörri, Mech. Offerten
bis 30. März an den Präsidenten der Genossenschaft, Alb. Widler
Rickenbach-Ottenbach.

Ksr-s». Käsereigesellschaft Ins. Warmwasserheizung
in den Käsckellern. Eingaben schriftlich bis Ende März an
den Präsidenten, Gottlieb Küffer. Auskunst beim Käser, Ernst
Wüthrich.

W«i»n. Erd-, Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Gipser-,
Maler- nnd Parkettarbeiten für einige nächstens in Bern
zu erstellende, gute Häuser. Unternehmer wollen behufs nach-
heriger Verhandlung vorläufig ihre Adressen einreichen an das
Bureau des „Anzeiger für die Stadt Bern" in Bern.

Zimmer-, Maurer- und Dachdeckerarbeiten zur
Erstellung eines Schcuerwerks von Frau Luise Ballmoos,
Treffen (bei Erlach). Angebote bis 30. März an Obige. Aus-
kunft daselbst.

W»»--?. Spitalverwaltung Niederbipp. Maurer-, Zim-
mer-, Spengler-, Dachdecker-, Schreiner-, Schloffer- u. Maler-
arbeiten für einen Treppenhaus- und Abortaubau. Pläne w.
bei G. Reber, Gemeindepräsident in Niederbipp, und bei I. Kunz,
Baugeschäft in Wiedlisbach. Eingabeformulare bei ersterem. Ein-
gaben bis 31. März an Grosiral Schönmann.

AppenzesII K.-Kk. Neubau einer Friedhoskapellc in
Heriöau. Schreinerarbeiten nnd Bestuhlung. Offerten mit
bezügl. Aufschrist bis 29. März, abends 0 Uhr, an das Bauamt
Herisau. Formulare daselbst.

S1. LsKen, Grabarbeiten siir die Gas- und Waffer
leitungen der GaS nnd Wasserwerke der Stadt St. Gallen.
Auflage der Bedingungen vom 17.—24. März auf dem Technischen
Bureau der Gas- und Wasserwerke, Zimmer 1, Burggraben 2,
Offerten mit Aufschrift „Grabarbeiten für Gas- und Wnsserlei-

tungen" bis 25. März an den Vorstand der Berwaltungsabteilung
für Tiefbau und Technische Betriebe, Burggraben 2.

M. Kskilkm- Gemeinde Straubenzell. a) Druckleitung
in Gußrohren (Kal. 300 mm) inkl. Grabarbeit, von der Ober-
straße bis zum Reservoir auf Menzeln, ca. 230 w lang; d) Druck-
leitung in Stahlinnffenrvhren (Kal. 200 mm) inll. Grabarbeit,
vom Breitfeld bis zum Gemeindehaus in Bruggen. Näheres im
Gemeindebauamt in Bruggen (altes Gemeindehaus). Eingaben,
für a und d getrennt, mit Ausschrift „Druckleitung" bis 25. März
an das Gemeindebauamt.

RAÜSsv«. Evang. Schnlrat Alt St. Johann. Aus-
sührnng von Täser Arbeiten im Schulhauö Starkenbach.
Offerten bis 25. März an Schulpfleger Boßhardt, Unterwasser;
daselbst Auskunft.

Erd-, Maurer- und Schreinerarbriten
au der Kirche in Molmis. Plan :c. beim Vorstand der Kirch-
gemeinde. Offerten schriftlich an denselben bis 1. April.

K-rsààÂs,«. Hochalpines Töchterinstitut Fetan.
Schloffer-, Maler- und Tapeziererarbeit, Schloßlieferung
und Mobiliarlieserung. Untertagen bei Schäfer L Risch, Ar-
chitektcn in Chur. Eingabetermin 25. März.

Wasserversorgung Fanas. Verlegen
der Röhren, Formstiicke nnd Hydranten (ohne Lieferung der-
selben), Grabarbeit zirka 900 m, Reservoir (300 Inhalt)
aus arm. Beton. Pläne :c. bei Gemeindepräsident G. Jost in
Fanas. Eingabetermin 0. April.

Sc-s-käUniinzi. Lagerhaus des landwirtsch. Vereins
in Landgnart Erd-, Maurer-, Zimmer-, Dachdecker-,
Spengler-, Schloffer-, Installations- u. Schreinerarbetten.
Pläne w. im Bureau des Kantonsbaumeisters in Chur. Offerten
bis 25. März an die Baukommission des landwirtsch. Vereins in
Land quart.

A-re-gsu- Neubau der landwirtschaftl. Genossenschaft
Hendschiken. Erd-, Maurer, arm. Beton- nnd Zimmer-
arbeiten, Kunststein- und Granitliefernng. Pläne w. bei
Architekten Schneider à Sidler, Baden. Eingaben an dieselben
bis 28. März.

kks»ck. commune cks krstonnières. Liisrpente et ma-
sonnerie au bâtiment cle la machine à battre. stlans etc.
auprès cku ckek cie ia section ckes bâtiments les 25 et 26 mars'
Soumissions à à le sz-nckic pour le 1er avril à I k. après micki.

Vsnack. Lommune cie !a stippe. construction cl'un kangsr
pour pompe à incenà et aménagement clu hangar sctueZ
en abattoir. Lonckitions cher iVl. Is szmckic. Soumissions su
ckit pour le 25 mars à 6 Ii. clu soir.

N-àis. commune cie Sion. construction ct'uae maison
ck'êcoie primaire ckes lilies. Lonckitions au bureau ckes srcbi-
tectes cke Kalbermatten, à Sion, ckès le Z mars. Soumissions
au grekke communal cke Sion jusqu'au 25 mars, à micki.
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